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Projektförderung
Das Projekt wird gefördert im Rahmen der Teilhabefond-
Förderung der Wirtschaftsregion Lausitz. 
Projektlaufzeit: 01.02.2025 – 31.10.2025

Möchten Sie mehr  
erfahren? Dann sprechen 
Sie uns an:

Warum sollten Sie  
sich beteiligen?
Geschichte(n) zu bewahren ist besonders wichtig in Zeiten 
großer Veränderungen. Erinnerungen stärken das Gemein-
schaftsgefühl, stiften Identität und helfen, die Vergangen-
heit zu verstehen und die Zukunft zu gestalten.

Sie, als Museum, Kultur- und Heimatverein sowie als Zeit-
zeugen, spielen eine wichtige Rolle bei der Bewahrung 
dieser Geschichten. Damit auch jüngere Generationen 
in Zukunft erreicht werden können, müssen die Inhalte 
veränderten Sehgewohnheiten angepasst und zeitgemäß 
präsentiert werden. Hier setzt das Projekt an und unter-
stützt Sie in diesem Prozess.

Die Workshopreihe wurde konzipiert, um speziell auf 
die Bedarfe der kleineren Vereine, Museen und Einzel
personen einzugehen. Sie haben die Möglichkeit, Ihre  
Erfahrungen zu teilen, neue Ansätze der Wissensvermitt
lung kennenzulernen und wertvolle Kompetenzen 
aufzubauen. Darüber hinaus können Sie sich mit anderen 
Erinnerungsträgern vernetzen und gemeinsam innovative 
Lösungen entwickeln, um die Geschichte der Region  
zeitgemäß und ansprechend zu vermitteln. 

Ihre Beteiligung stärkt nicht nur Ihre eigene  
Arbeit, sondern auch das kulturelle Gedächtnis  
der gesamten Region.



Worum geht es? 
Die Zugänge zur Geschichte verändern sich mit jeder  
Generation und dem zeitlichen Abstand zu den historischen 
Ereignissen. Aus diesem Grund ist es notwendig, die Art der 
Vermittlung ständig weiter zu entwickeln. 

Die Workshopreihe verfolgt das Ziel, die Erinnerungsträger 
in diesem Anpassungsprozess zu unterstützen und zu  
stärken. Denn gemeinsam soll nach Wegen gesucht  
werden, wie die Geschichte der Lausitzer Braunkohleregion  
bewahrt und für zukünftige Generationen lebendig gehal
ten werden kann.

Es wird ein besonderer Fokus auf die sozialen und kultu-
rellen Aspekte bezüglich des Braunkohleabbaus in der 
Brandenburgischen Lausitz gelegt. Dazu zählt die Tradition 
und Identifikation mit der Braunkohle als Energielieferant 
und Arbeitsfeld, die Erinnerungen an umgesiedelte Orte,  
der Verlust und der Neuanfang sowie die Entstehung neuer 
Landschaften und Berufsbilder. 

An wen richtet sich  
das Projekt?
Die Workshopreihe richtet sich an alle, die Erinnerungen an 
die Geschichte der Braunkohleregion in der Brandenburgi-
schen Lausitz bewahren – darunter Vereine, Ausstellungen 
und Privatpersonen. 

Workshopreihe
1)	Aktuelle Situation  

der Erinnerungsträger
Themen:

	 Wie ist die derzeitige Situation der Erinnerungsträger?
	 Wie wird Wissen aktuell weitergegeben?
	 Welche Herausforderungen und Hindernisse gibt es?

2)	 Input zur Wissensvermittlung  
und Kompetenzaufbau 
Mögliche Themen nach Bedarf:

	 Input zu neuen Formaten und Methoden  
der Wissensvermittlung 

	 Expertise zu Themen wie KI-gestützten Archiven oder 
modernen museumspädagogischen Ansätzen 

3)	 Individuelle und gemeinschaftliche  
Lösungswege finden 
Themen:

	 Welche Erwartungen haben Besucherinnen und  
Besucher an eine moderne Ausstellung?  
Welche Erinnerungen sind relevant? 

	 Welche individuellen Lösungen sind für  
die Erinnerungsträger sinnvoll?

	 Welche gemeinschaftlichen Lösungen bieten sich an?

Wie können Sie  
mitmachen?
Sie können entweder an der gesamten Workshopreihe 
oder an einzelnen Workshops teilnehmen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Bitte kontaktieren Sie uns bei Interesse!

Wer sind wir?
Wertewandel – Soziale Innovation und  
demokratische Entwicklung e.V.  
unterstützt Unternehmen, Organisationen, Verwaltun-
gen, Beschäftigte sowie Bürgerinnen und Bürger bei  
der Entwicklung innovativer Verfahren und Praktiken.

Wir arbeiten mit verschiedenen methodischen 
Ansätzen, dazu zählen:

	 Gestaltung von Aushandlungs- und  
Entscheidungsprozessen 

	 Lernende Netzwerke 
	 Kompetenzaufbau und Organisationsentwicklung
	 Moderation von Gruppenprozessen
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